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lV Bow€rlung und Gliederung des
Vorratsvermögens

1 Roh-, Hiltu' Lrnd Eehebssloffe

2 Unferligo Ezeugnlsse und unferlige
Leislungen

3 Feltige E?eugnisse und Waren

V. Prülungshandlungen bei der
Jahresabschlusserslellung

A116 Jahre wi€d€r: Di6 Aufstellung und die Bewertung sämt-
licher Vermögensg€genslände und Schulden, das sog.
lnventar, g€hölt für all6 Kauieut8 gemäß § 240 HGB zu
den verpflichtonden und anspruchsvollon Aufgabsn als
Grundlägo für die Jahr€sabschlusserslellung. Von beson-
derer B€deutung ist dabei die richüge Voöereilung, die
Umsetzung und nichl zulotzt di6 zutreffende Bswertung d6s
Vonatsvemög€ns, also der Bestände an Roh-. Hilfs- und
B€tiobsstoflon sowi6 d6r unferligen bzw. fodigen Erzeug-
nisse und Waren. Sie st€llt di6 Grundlago lijr d6n AnsaE
und die Bestandsveränderung in d€r Bilenz und in d€r
G€winn- und Verlustrechnung dar- Nachfolg€nd w€rd€n
grundlegende Antwort€n auf praxisrelevante Frdgen gege-
b6n.

l. lnventur: Wer? Warum? Wie?
Die lnvenlur des Vorralsvermdgens ist tiir die moistsn
Untemehmon von groß€r Eedeulung fur das Ergebnis des
laulsnden G6schäftsjahr6s, Das AUI- bzw. Nichtaufnehmen
und die jewGilige Auf- bzw. Abwedung erhöhsn oder min-
d6m das Jahroseßebnis. Dieser gewiss€ Ermessensspiel
raum kann durchaus herangezogen wsrden, um die Ergeb-
niss6 im laufenden und in den folg€nden Geschäflsjahren
zu gestalton. Dis Praxi§ orma€licht dabei unter Anw€ndung
d€r maßgeblich€n gesotzlichen voßchrifl€n unterschiedli-

che lnventuN€rfahron in Abhängigkeit vom Z€itpunkt dor
körperlich€n B€standsaulnahme:
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. Stlchtagslnv.ntur: Bilanzstichtag.

r Zoltllch aulgowoit.t€ Stlcht6g3tnv.ntur: inn€öatb
von zehn Tagen vorodsr nach dem Eilanzstichtag.

. Vor' oder n.chvsrlag.rtc Stlchtagslnv.nturi bis zu
dr6i Monale vor bzw. bis zu zr ei Monal€ nach d6m Bi-
lanzslichlag: werhäßig6 VoF bzw. Rückrochrung €rtor-

. Plrmän6nt6 lnv€ntur: Kombination aus buchmäßiger
und körp€rlicher Aufiahme mithilfe 6in6r Lageöuchlüh-
rung. Erforderlich ist ab€r dennoch mindsstons einmat
tähdich eins körpediche Besland$ufnahms zu e,nem
boliebigsn Z€itpunkt.

. Stlchprot€nlnv.ntur: nach § 241 HGB unler bestimm,
16n Voraus$lzungen.

ll. Grundsätze der lnventurerstsllung
Bei der Erlassung der Vonäle haben sich in der Praxis
v€r§chiedene lnv€nlurverfahren entwickglt. Es geltsn je-
doch immer die dazu maßgeblichen 9es€tzlich6n Vorschrif-
len und Grundsätz6 ordnungsmäßiger lnv€nlur.

8ei der Bewerlung des Vonatsvema€ons gilt grundsätztich
das Prlnip dor Elnzolb.w.nung. Durch ge asse V6r€in-
fachungen lässt d6r G€selzgeber unter d6n Voraus§€tzun-
gen des § 240 Abs. 3 HGB die Bildung von Foslwort€n zu.
Boi gleichartigen Vermögonsgegenständen des Vonäts-
vermirgens ist die Zusammonfassung zu einer Grupps
mitglich, welcho mit dem g€wogenen Durchschnittswed
ang€s€lzt werden kann. An€rkannte Verfahrsn sind folg€n-

r Llto-Msthod. (Last in - fi.st out)und
. Flfo-Method. (First in - lirst out).
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Aus befiebswirtschaltlichen Gründen ist eine ration€lle
Durchfiihrung unenässlich- Dab€i sind k6ine unzumutbaren
und außer V€fiältnis zur Bsdsulung stshenden Anforde-
rungon notw€ndig (ADS, Rochnungslogung und Pdtung
d6r Unl€mehm€n, § 240 Anm.25).

lll. Leitfaden für die ln der Praxis
etablierle Stichtagsinventur

So unlercchiedlich jsdes lJntemehmen ist, so verschi6d6n
sl€llt sich auch di6 tatsächlich€ lnv€ntaisierung dar. Oie
folgenden Chocklisten untorctülzsn zwar bei der Durchlüh,
rung d€r Stichlagslnvontur, müss€n jedoch jeweils auf d€n
Einzelfall abgeslimmt werd€n.

Zu beachlen sind hier zugelassene unt6ßchj6dliche
Wahlrechte in d6r Handels- und Sl6u6öilenz. (8MF,
Schreiben vom 12. 3. 10 - IVC 6 - S 2133/09/10001,
BSr8t2010 t s.239).

1. Vorbereltungon
Bei der Voöoroilung der Stichtagsinv€nlur sind die folgen'
dan Punkte zu boachten:

Ch.ckll3te: Voö616ltung d6r Stlchtagslnvsntur
. Fssllegung €ines veranlwortlichen lnvonlurleiters und

Konlrclleurs für Planung, Koordination, Durchführung
dor lnvontur sowie anschließende Kontrolle, Einloilung
und Schulung von Mitarb6at6m, genaue Defnition der

. Fssll€gung €in€s genau€n Temins mit Angabo dss
lnventurorls. Bsginn und Ende, erford€rliches geschult6s
Perconal; w6nn k6ine Slichlagsinvsntur erfolgl, müssen
di€ genauen Besonderhoiten bgkannt s€in

. Für die einz6ln6n B6r€ichs sind j6w€il6 zwei Personen
(ähler und Schreiboo zu ben€nnsni ggf. weilores P6r-
sonal. tulls 6s Unstimmigkeiten gibt ba/r. zur SofoneF
fassung in EDV

. Konkolle der Aulnahmelislsn: Di6 Aufnahmelisten sind
durchgängig nummeriert, um eine spät6r6 Doppslgrfas-
sung zu v€rmeiden. Des Weileren ist PlaU zu lasson tijr
Beaöeilungsvonnerke, Handzeichen des Auärahme-
teams, d€s Kontrolteurs sowi6 d6r Buchhaltung

. Bereitstellung von benötiglen Hilbmitteln (Papier,
Schr6ibmalgial, Rechenhilfsmitlel, evtl. Waagen. Maf].
bänd6retc.)

. Bekanntgabe allor lnvanturorle und aufuunehmenden
Waren; hier ist ggf. auf untemehmonssp€zifrschs Be-
sondofieiten zu achten (2. B. Produktion während d6r
lnventur)

. Fostlegung und Bokanntgabe, mit w€lch€m Werl die
Vonäte aufzunehmen sind
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Nach dem Grundsatz der Vollst?,ndigkeil sind demnach
nichl nur diej€nigen Vemö'gonsg€g€nslände zu erfasssn,
di€ zivilrschtlich dem Kaufrnann gehörGn, sondem di6jeni-
gen, die ihm nach dsr wirt3chafrllchon Slchtwols€ {2. B.
bei Eigentumsvorbehalt) zuq6ordnet werden können.

Am Abschlussstichtag sind alls unlemehmonseigenon und
fremden Voräto innerhalb d€s Untemehmensboreichs und
all€ eigenen Vorräto außerhalb des Unt€m€hmensber€ichs
zu erfas§€n, so z. B, auch Kommission§waren, schwim-
mende oder roll6nd€ Waasn.
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2. Ourchführung
Ein€ gul6 Voöereilung sorgt datur, dass die Autirahmebe,
reiche und Auhähm€teams abgestimmt sind. Bsi der tn-
venlur handelt es sich um ein ichtig€s Lrass6nge3chäfl.
Die Orgenisalion muss daher lür da6 Milarbeiter so eusge-
staltet s6in, dass jed6r g6nau d€fni6(€, €infachB und v€F
sGndliche Arbeitsschdtte auszutiih16n hat.

Selbstvsrständlich muss deutlich lesbar geschdob€n wer
dsn. Anzugebsn sind Angaben üb6r

. die eindeutige Bsz€ichnung dor Waren,

r die Maß6n/Größ€n und M€ng€n€inhoilen.

Femer müssen fur di€ anschließende B€wertung Hlnweise
aul D6fskte, Beschädigungen und das Verfattdatum gsge-
b€n werden. Ein6 abschließendo Kontrotte erfotgt durch
selektiv€s Nachzähl€n des Kontroll€urs. Dabei werden
klein€re Fehler behob€n und die Auhahm€b€nchl€ korri-
giell.

Verg€ssen Sie nic di6 Aufnahme von unlb g6n En
zeugnlssen. Mit deren Bewertung sollten jedoch nur er-
Iah.en6 Mitaöeiter betraul werden, da dies€ d6n Ferti-
gungsgrad am realislischslen bestmmen können.

lV. Bewertung und Gliedorung des Vor-
ratsvermögsns

Nach § 253 Abs. 1 HGB sind Vemijgensgegenstände
höchslens mit d€n Anschaffungs- odsr Herstetlungskost€n
anzusotzon. Dabei schreibt das Händelsrecht aringsnd
den Ansats des niedrigeren Wens nach § 253 Abs. 3 HGB
vor (Niederstwe(pinzip). Oie b6dcksichtigungsfähigen
Aui\,v€ndungen ergeb6n sich aus § 255 HG8- St€u6dich6
Wahk6cht6 könn€n unabhängig von d€r handelsr6chttichen
Bew€dung ausgeübl wgrden.

Die Untergliederung €rtolgt in drei Bereiche: Roh-. Hilfs-
und Botiebsstoffe, unfsrtig€ Erzeugnisso/unfonigs Leis-
tung€n sowie Iedi96 Ez eugnisseMaron.

1. Roh-, Hllfr- und Bltrl.blstotfo
Beim produzierenden lJntemehmen stellen die Rohrtoff€
die Hauplbestandleils der Fedigung dar. Hllf$lofto haben
grundsälzlich €in€ unt€r9€ordn6t6 Bsdeutung und di€nen
dazu, di6 Etz€ugnisse vorkaufsfähig zu machen. Dis Be-
tri6b3atoffc werden fur all6 betrieblichen Bgreiche ver-
wendol, Hi6zu zählen insbesondeß die allgemeinsn Ver-
wallungs- und Verlnebskosten.
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Berucksichtjgen Sie, dass foniggostellle Loistungen
(z B. B6ralungsleistungen) als Forderungen auszuw€i-
sen sind, solb3l wenn §ie am Bilanzstichlag noch nichl
abgerechnet worden sind.

Zudem kommen Abwertungsn euch aus qualitaliven Gnjn-
den odor wsg€n mangelnder Absälz€ d6r War€n in Be-
trachl.

V. Prüfungshandlungen bei der
Jahresabschlusserst6llung

J€ größsr der Gosamlwerl des Vonatsvemöggns, desto
w€sontlicher ist 6r für dio Bilanz insgesamt. Und j6 wesont
licher 6ine Bilanzposition, deslo mehr wsckt si€ das lnle-
resse des Abschlussprüfers und der Kapitalgober. Grund-
sätzlich isl eine Pdtung des Vonatsvemögens bei Erstol-
lung des Jahresabschlus$s durch den Steuerberater oder
don Widschafrspdf€r nicht erfordedich, es s€i denn, die
Prufung isl im Auftrag des Mandanlen ausdnicklich ver€in-
bart worden. Ein g.!.tzlichsr P.üfungsaufrrag eeibt sich
ledi9lich bei Durchführung ein6r ges€lzlich€n Jahresab-
schlussprüfun9.
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2. Unf€rtige Errougniss. und unfertlgo
Lolstungon

lJnt rtlgo Erz€ugnbro sind all€ Vemibensgegonstände.
die zum Verkauf bestimmt sind und am Abschlussstichtag
noch nicht den ondgülligen Zustand dsr VBräuß€rung er-
r€ichl haben (zu Abgrenzungsproblemen vgl. auch l{WB
Kommsntar Bilanzierung.3. Aun., Heme 2012, § 266).
Auch unfertig€ Eaut€n b6i Bauuntemehmen könn€n zu den
unfertiggn Erzeugnisson gehör6n. Die Bew€rtung orfotgl
mit ihr6n Herstellungskosten, insbosonder6 d€n Materiat-
koslen und Fedigungslöhnen, g€rechnet aul den i6wsilig€n
Fertigungsstand.

Als uflfo.tlge L6lltung€n werden die an Ausfuhrung b€-
frndlichon Auliräge von Dienstloistungs- und Bauuntemeh-
men fÜr unfertigs Eaulen b€zeichn€t, di€ auf fremden
Grund und Boden enichtet wordon sind.

3. Fertigg Errougnisso und Waren
Zu d6n fertlgon Errougnls!.n g€hören alle selbst herge-
slelllon, ve*aufsfertigen Güter. Wsron sind anggschalfi6
Gogenstände, di6 ohn6 oder nur mit unw€senllcher Be-
od€r Voraöeitung der Veräuß€rung dienen.

lhnd.t H.ldctopf
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oblich€rweis€ wnd dt€ Pdtung im Rahmen der Abschtus§-
aÖeilBn nur in rolativ gedngem umfang und nur bei beson-
deror W€rthalligkeit dieser Bilanzposition durchgetijhrt_ Das
oblicho Proced6r6 des Prufu ngsbeauflragten berücksichtigl
insbesond€re hanungsrechttich€ Aspekle und di6 g€naue
Auftrags€rl€ilung d€s Mandanten. Bei oflensichüichen
Auträlligk€ir€n und Unstimmigkeiten bestehl i€doch auch
ohne weil€r€n Aunrag €ingeschänkter Prüfu ngsb6dart.

Ein€ umfa3a.ndcra Prüfung wird immer dann vorausgo-
selzt, wenn b6i einem Untomehmen die Bitanz dis crund-
lage fÜr sin6 Krodilg€währung b€i einem Kreditinstitut dar
stellt. [,1eist s€tzen di6s€ sin€ Plausibititätsbourt€itung von
einem B€rufslräg6r vora us.

Roh-, Hilfs- und Betdsbsstoffs sowie Waren sind zumindost
auf deren rochnerische Richligksit hin und auf zutreff€nde
Preisansätz6 zu konlrollieren.

Teilfertige und ferlige Ezeugnisse und Leistungen erlor,
dem oine int€nsivor€ Prütungshandlung. Die Ptausibitität
zwisch€n dam bilanziellen Ansatz und den erhaltenen An-
zahlungen od€r zwischen MalerialeinsaE. Lohneinsats und
Fremdl€islung€n sollten da6s6 Weüns:iEe ptausib€t und
nachvollziehbar machon. Je nach Werthattigkeit dies€r
Bilanzposilion sind 96nau€rs Kalkulationen notwendig.
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